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Amtsblatt zur «aibacher Zeitung Nr. 295.
Mittwoch den 27. Dezember 1876.

(4615—3) Nt. 17661.

Ginladung.
Die vielseitigen Ansprüche, welche besonders

zur Winterszeit an den städtischen Armenfond ge-
stM werden, und die Unzulänglichkeit der dcr Com«
mune zur Verfügung stehenden Mittel, um auch
nur dem größern Theile der Bedürftigen beistehen
zu können, veranlassen uns, auch heuer an der
bisher bestandenen humanen Einrichtung festzuhal-
ten, wornach man sich beim Emtritte des Jahres«
Wechsels durch milde Spenden für die Almen vom
Glückwünschen zu entheben Pflegt.

Die Enthebungslarten von den Neujahrs-
und Namenstagswünschen können von nun an
gegen Erlag von je 50 kr. bei dem Herrn Han-
delsmanne K a r l K a r i n g e r und bei der Stadt-
lasse behoben werden.

Die Namen der Enthobenen werden durch
die „Laibacher Zeitung" bekannt gegeben werden,,
weshalb Namen und Charakter genau angegeben
werden wollen.

H t a d t m a s t i s t r a t L a i b a c h am 14ten
Dezember 1876.
"(4165—3) Nr. 15486.

Kundmachung
w e g e n R ä u m u n g des S c h n e e s i n d e r

H t a d t u n d d e n V o r s t ä d t e n .
Es werden zu jedermanns Darnachachtung

solacnde Bestimmungen der die Stadtreinigung be«
treffenden Magistratskundmachung vom 22. De-
cember 1852, Nr. 5662, neuerlich in Erinnerung
tbrachl.

Die Hausbesitzer und Hausadministratoren
!lnd verbunden, auch ohne vorhergegangene Ansage

bei jedesmal eingetretenem Schneegestöber morgens
zwar bis einschließig Jänner um 7 Uhr — und
vom Februar angefangen um halb 7 Uhr — den
am vorigen Tage oder in der verflossenen Nacht
gefallenen Schnee längs ihrer Häuser und ihres
gassenseits gelegenen anderweitigen Besitzthumes in
angemessener Breite für zwei nebeneinander gehende
Personen gegen die Mi t te der Gasse und Plätze
nicht nur wegschaufeln, sondern auch wegkehren zu
lassen, damit die angegebene Strecke ganz gereinigt
sei und ohne Gefahr betreten werden könne. Ebenso
haben die Hauseigenthümer oder Hausinspectoren
bei eingetretenem Glatteise dafür zu sorgen, daß
das in der Nacht gebildete Eis aufgehackt, in den
bestimmten Stunden in der oberwähnten Art auf
die Seite gefchafft, und die enteisten Strecken in
der angedeuteten Ausdehnung zur Vermeidung von
Unglücksfällen mit Sand, Erde oder Sägespänen
bestreut werden. Ucbrigens werden die Hauseigen'
thümer und Hausadministratoren, im Falle eine
ähnliche Räumung nach Umständen auch während
anderen Tagesstunden nothwendig werden sollte,
gleich uach diessälliger mittelst Trommelschlages ge-
machter Ankündigung die Säuberung auf vorer-
wähnte Art zu dewerkstilligen haben.

Es ist verboten, den Schnee aus dem Innern
der Häufer auf die Gassen und Plätze der Stadt
und Borstädte abzulagern. Den Schnee hat der
HauSeigenthümer entweder in den Fluß oder an
einen andern außer der Stadt und den Vorstädten
gelegenen schicklichen Or t schaffen zu lassen.

Das gleiche hat mit demjenigen Schnee zu
geschehen, der vom Dache abschießt oder abgeschau-
felt wird.

S t a d t m a g i s t r a t L a i b a c k am Uten
November 1876.

(4610—1) Nr. «56.

Concurs
für einen Ziegelmeister.

Für den städtischen Ziegelofen zu Warasdin, in
welchem jährlich über eine halbe Mi l l ion Ziegel
erzeugt wirb, nimmt die Stadtgemeinde einen Zie-
gelmeister auf. Derselbe erhält von der Gemeinde
freie Wohnung, Holz für sich und feine Leute,
sowie daS zur Erzeugung des Ziegels erforderliche
Holz und Werkzeug, dann an ErzeugungSlohn für
Mauerziegel 5 ft. 50 kr., für Dachziegel 6 ft.,
für Hohlziegel 40 ft. und für Pftasterziegel 30 ft.
per 1000 Stück, hingegen hat derfelbe eine Eau-
tion von 100 ft. zu erlegen.

Die Concurrent«!, wollen ihre mit Zeug-
nissen versehenen schriftlichen Offerte

biS 6. J ä n n e r 1 5 7 7 ,
um 10 Uhr vormittags, anher vorlegen und können
die näheren Bedingnisse Hieramts einsehen.

Magistrat der königl. Freistadt WaraSdin
am 9. Dezember 1876.

Der Vice-Vüraermeifter:
Victor Perlo.

( 4 6 0 9 - 2 ) Nr. 12162.

Edictal-Vorrufung.
Johann Turk, unbekannten Aufenthaltes,

wird aufgefordert, die ihm in der Gemeinde Un
terpirnitfch sud Art. 21 als Marktfahrer vorge-
schriebene Erwerbsteuer pro 1876 mit 5 ft. 8 ' / , kr.

b i n n e n 1 4 T a g e n
bei dem k. k. Hauptsteueramte Laibach zu I berich-
tigen, widrigens das Gewerbe von Amts wegen
gelöscht werden wird.

K. k. Bezirlshauptmllnnschaft Laibach am
16. Dezember 1876.

A n z e i g e b l a t t .
(4606—1) Nr. 4641.

Erinnerung
»n M a r i a M l j n a r , unbelannten Auf'

enthalte« abwesend.
Von dem t. k. Vezirlsgerichte 2ag

5>td die Maria Mejnar, unbelarmlen
Aufenthaltes abwesend, hiemil erinnert:

ES habe wider dieselbe bei diesem Ge-
><hle Johann Vidic von Oberprelcr die
daye cle praes. 1 l . Oktober 1K76, Nr.
64l . auf Vetjührt- und Erloschener««-
»na der auf seiner im Grunbbuche der
öerrschllft »reu, 8ud Urd.-Nr. N i l oor-
»lnmenden Halbhube intabulierten He"
''t«aulsforderuna der Maria Mejnar
k. 130 fl. v W. überreicht, worübcr zur
'rdtnllichln mündlichen Verhandlung d,e
^aasuhung auf den

l 7 . I i l n n e r 1 8 7 7 ,

!lüh 9 Uhr, hleramt« angeordnet wurde.
Da der Aufenthalt der Geklagten

liesem Gerichte unbekannt und dieselbe
'ielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
h. so hat man zu ihrer Vertretung und
'"s ihre Gefahr und Kosten den Anton
slaver von Oberpreler als cursor »ä
^ u m bestellt.

Maria Mznar wird hievon zu dem
bnde verständiget, damit sie allenfalls zur
'Htm Zeit selbst erscheint oder sich emcn
^>dtln Sachwalter bestllll und diesem
^«richte namhaft macht, überhaupt lm
lbnungsmüßlgen Wege einschreitet und

^ zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Dri t te einleiten lann, widrigen« diese
^chlosache mit dem aufgestellten Curator
,"ch ten Bestimmungen dcr Gtlichlsord.
!^n» verhandelt werden und dle Otllagte.
"tlcher e« übrigens freisteht, alle Rechts,
^helft auch dem benannten Euralor an die
V'nd zu geben, sich die aus einer Ver-

absüumung entstehenden Folgen selbst bei-
zumessen haben wird.

l l . l. Vczirlsgericht Egg am Uten
Oktober IN76.

(4450 - 2 ) Nr. 5052.

Executive

Vom l. l. Vezillsgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen d?S Hcriu Dr.
Julius v. Wurzbach in Laibach die exec.
Versteinerung der dem Franz Vratovö in
Podgritfch gehörigen, gerichtlich auf 39 fl.
75 kr. und 111 fi. geschützten Hälften der
Reali«2<en aä Herrschaft Wippach wm.IX,
paß. 233 und 236 bewilliget und hiezu
bltl Fcilbictungs'Tagsatzullgen, m,d zwar
dlc erste auf den

16. I u n n e r ,

die zweite auf den
16. F e b r u a r

und die dritte auf den
16. M ä r z 1877 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerlchls mit dem Anhange angeordnet
worden, daß diefclben bei der ersten und
zweiten Feilbietung nur um oder über dem
SchahungSwerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder kicitanl vor gemachtem
«nbole für die erste Realitülenhalfte ein
Vadium pr. 10 fi. und für die zweite
Realilätenhülfte ein Vadium pr. 20 ft.
zuhanden der Licltationscomm>ssion zu er-
legen hat. fowie die Schützungsprolololle
und die Grundbuchscitracte lvnnen in der
dicsgerichtlichen Registratur eingesehen wer-
den.

3lir den unbekannt wo befindlichen
Tabulargliwoiger Ierni Nabcr«oj wird
Franz Mislej von Loziie zur Wahrung!
der Rechte derselben al« ouräwr »ä »ctum
bchellt.

lt. l. VezirlSgericht Wlppach am I9ten
November 1876.

(4579—1) Nr. 19731.

Executive ^
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. ftüdt.-beleg. VczirlSgcrlchte
Laibach wird bekannt gemacht: l

E« sei über Ansuchen des Herrn Dr.
Nhazhizh in Laibach die exec. Versteinerung
der dem Franz Palöar von St Marein
gehörigen, gerichtlich auf 1000 fi. aeschlih.
ten Realität Urb.-Nr. 12. Rctf.-Nr. 17,
wm. I, lo!. 45 »ä St . Marein bewilliget
ul'd hiezu drei FeilbietungS-Tagsahungen,
und zwar die erste auf den

17. J ä n n e r ,
die zweite ans den

17. F e b r u a r
und die dritte auf den

2 1 . M ä r z 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitüt bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder über!
dem Schahllngswerlh, bei der dritten aber
auch unter demfelben hintangegeben wer-
ben wirb.

Die Lilllationsbedlngnisse, »ornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Nnbote ein 10°/, Vadium zuhanden der
Licitationscommlsslon zu erlegen hat, so»
wie das Schähungsprolotoll und der
Grundbuchstllracl ttnnen w der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen »erden.

Laibach am 3. Oltober 1876.

(4476 -2 ) Nr. 10925.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l . l . Vezirlsgerichte. Feiftriz wirb
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l . Finanz,
procuratur, in Vertretung de« h. Aerars,
die efec. Feilbietung der dr« Josef Sabu
als bücherlichen und Iosefa Sadu al«
factischen Besitzer von Derslowze gehöri-
gen, gerichtlich auf 1030 fi, geschützten,
im Grundbuche ad Herrschaft Prem toiu.1,
lol. 154 uud Ulb.-Nr. 14' / , ootlommen-
den Rtalitüt bewilliget und hiezu drei Feil-
bietungs-Taysahungen, und zwur die erste
auf den

16. J ä n n e r ,

ble zweite auf den

16. F e b r u a r

und die dritte auf den

16. M ä r z 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags von V bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Psandrealitüt
bei der ersten und zweiten Heilbielung „ur
um oder Über dem Schätzunzewerth, bei
der dritten avrr auch unter demselben hint«
angegeben werben wird.

Die Licitationsbtdingnlssl, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Nnbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitalionscommission zu erlegen hat, sowie,
das Vchätzungsprolololl und der Grund-
ouchseitrall lbnnen in der diesgerichtlichen
Registratur einyeschel, werden.

tt. l. Vezirl«n,r»cht Feiftriz am 22ft»
September 1876.



2392

(4174—2) Nr. 9182.

Uebertragung
executive: Fellbietung.
Die mit dem Bescheide vom 25. Juli

1876, Z. 6611, auf den 10. Oktober,
10. November und 9. Dezember l. I . an«
geordnet gewesene Realfeilbietung gegen
Stefan Stubler von Eerouz weg:n schul-
digen 213 fi. sammt «nhang wird auf den

12. Jänne r ,
13. Februar und
13. M ä r z 1877

übertragen.
K. l. Bezirksgericht Mllttling am 5ten

Oktober 1876.

(4111-3) Nr. 1774.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte in Neumailll
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Lorenz
Zdeßar von Laibach äs praeg. 4 Oktober
1876. Z 1774. die exec. Versteigerung der
dem Josef Dovjan eigenthümlich gehörigen,
zu Kaier 8ud Hs.»Nr. 53 gelegenen, im
diesyerichtlichen Grundbuche »ud Grund«
buchS.Nr. 1334, Rctf.«Nr. 236 »ä Herr«
schaft RadMl»nnsdorf vorkommenden, ge-
richtlich auf 438 ft. geschützten Realität
sammt An« und Zugehvr wegen von dem«
selben auS dem gerichtlichen Vergleiche
ddto. 15. Oktober 1875. Z. 2081 und
2082, dem Herrn Lorenz Zdesar in Laibach
schuldiger 98 fi. 29 kr. und 50 fi. o. 8. c.
bewilliget und hiezu drei Feilbietungs-Tag-
sahungen, und zwar die erste auf den

5. J ä n n e r ,
die zweite auf den

5. F e b r u a r
und die dritte auf den

5. M ä r z 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der dlesgerichtlichen AmtSlanzlei mit
dem Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealitüt bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert«., bei der dritten aber auch unter
demselben hiutangegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der LicltationScommifsion zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
VrundbuchSextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen »erden

K. k. Bezirksgericht Neunmrlll am
4. Oktober 1876.

(4545—3) Nr. 4251.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Radmanns-
dorf wird bekannt gemacht:

Es sti über Ansuchen des l. t. Steuer-
amles Radmannsdocf die exec. Versteige»
rung der dem Primus Marenit von Kropp
Nr. 59 gehörigen, gerichtlich auf 50 ft.
geschützten, im Grundbuchc der Herrschaft
Radmannsdorf nub Post «Nr 121 vor«
kommenden Realität sammt An« und Zu«
gehör wegen am Steueirüctstande vom
Ausweise 30. Ma i 1876 schuldigen 5 fi.
28 ' / , kr. ö. W. o. «. e bewilligt und
hiezu drei FeildietungS.Tagsatzungen, und
zwar die «fte auf den

8. J ä n n e r ,
die zweite auf den

8. F e b r u a r
und die dritte auf den

8. M ä r z 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier«
gerichts mit dem Beisätze angeordnet wor<
den, daß t»e PfandreaUtät bei der eisten
und zwetten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswert«,, v-l der dritten aber
auch unter demselben an den Melstbieten-
den hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse.' wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/« Vadium zuhanden der
Licitationscommisfion zu erlegen hat, so.
wie das SchühungSprototoll und der
Vrundbuchseftract können hiergerichts ein«
gesehen werden.

N. l Bezirksgericht Radmaunsborf am
2. Dezember 1876.

(4451-3) Nr. 6808.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

Es wurde zur Einbringung der For-
derung per 9 ft. 3 ' / , kr. an landesfürft«
lichen Steuern, resp. Efecutionslosten, die
mit Bescheid vom 14. August 1876. Zahl
4491, lluf den 26. September 1876 an«
beraumte und sistierte dritte exec. Feilbie-
tung der dem Martin Kocjanöii, resp.
Michael Hreslat von Niederdorf Nr. 50
zustehenden Besitz- und Eigenthumsrechte
auf die in der Sleuergemeinde Lozice
liegenden Grundparzellen: Weingarten
pz^ i rsp, Parz.-Nr. 1333 und 1342/»,
und Weloe p»8 î l6p, Parz.'Nr 1342/b,
im Wege der Reafsumierung auf den

16. J ä n n e r 1 8 7 7

um 9 Uhr vormittags in diefer Gerichts-
Kanzlei mit dem Beisätze angeordnet, daß
bei dieser Feilbietung die obigen Rechte
auch unter dem Schätzwerthe an den Meist-
bietenden hintangegeben werden.

K. l. Bezirksgericht Wlppach am 18ten
November 1876.

( 4 5 5 8 - 3 ) Nr. 4538.

Executive Feilbietung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Gelsen«

berg wird hiemit bekannt aemacht:
Es sei über das Ansuchen deS Joses

Bernbacher von Laibuch, durch Dr . Supan,
gegen Jakob Oberster von Wisalz, rückstcht»
llch dessen Verlaß, zuhanden deS Anton Wid<
mar von Wisaiz, Bormund der Erben des
Jakob Oberster, wegen aus dem Urlheile
vom 15. Jul i 1865, Z. 3586, noch schul-
digen 100 fi. 0. W. o. 8. c. in die efec.
öffentliche Versteigerung der dem letztern
gehörigen, im Grundbuche der Hcrischafl
Seisenberg nub Rctf. .Nr.342'/, vor log
menden Realität, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerthe von 330 fi. ö. W., ge-
williget und zur Vornahme derselben die
drei Feilbietungs-Tagsatzungen auf den

9. J ä n n e r ,
9. F e b r u a r und
9. M ä r z 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier«
gerlchtS mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbietung auch unter dem Schü-
tzungswcrthe an den M^stbietenden Hinlan-
gegeben werde.

Das Schähungsprotololl, der Grund«
buchseftract und die ^icitalionsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Umtsstunden eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Seisenberg am
29. Oktober 1876.

( 4 3 3 7 - 3 ) Nr. 9873.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . 'Bezirksgerichte Mötlling
wird bekannt gemacht:

E« sei über Atisuchen des Jakob Stola
von Vertaia die exec. Versteigerung der
dem Johann Hernugl von Geretensdorf
gehörigen, gerichtlich auf K59 fi. geschätzten
Realität Eftr.-Nr. 38 der Steuergememde
Wuschlnsdorf bewilliuet und hiezu drei
Fetlbietungs'Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

12. J ä n n e r ,
die zweite auf den

14. F e b r u a r
und die dritte auf den

14. W ü r z 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags von 9 bis MUHt, im
Amtsgcdüude mit dem Anhange angeordnet
worden daß die Pfandrealilät bei der
ersten und zweiten Fellbieluna nur um oder
über dem Schätzungswerlh, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Llcitatlonsbedlngnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zuhanden der
LlcltationScommifsion zu erlegen hat, so»
wie da« Schätzunasprutololl und der
Grundbuchsepract tonnen in der di's.
gerichllichen Registratur eingesehen werden.

«. l. Bezirksgericht Mottling am
24. Oktober 1876.

(4530—3) Nr. 4834.

Ereeutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. (, Bezirksgerichte Senosetsch
wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l. k. Finanz-
procuralur in Laibach die elec. Versteige-
rung der dem Josef Posega von Strane
gehörigen, gerichtlich auf 3412 fi. geschütz-
te», im Grundbuche »ä Sittich« Kaster-
gilt nub Rclf.-Nr.22 vorkommenden Rea-
lität bewilligt und hiezu drei FellbietungS-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

13. J ä n n e r ,
die zweite auf den

14. F e b r u a r
und die dritte auf den

14. M ä r z 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Gerlchlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrenlttüt
bei der ersten und zweiten Feilbictung nur
um oder über dem Schähungowerlh, vei
der dritten aber auch unler demselben hint-
angegeben werden wird.

Die LicitationSvedingnifse, wornach
insbesondere jeder Uicltant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Uicitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schäßungsprotololl und der
GrundvuchSlftract können in der dieS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Senoselsch am 6. November 1876.

(4452—3) Nr. 6154.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Wlppach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. l. Finanz-
procuratur, now. des hohen Aerars und
GrundentlastungsfondcS, und rücksichlllch
deS l. l . Steueramtes Wippuch, uoiu. des
hohen Aerars, die exec. Versteigerung nach'
stehender Realitäten:

1. des Anor. Uehooln in Golsche Nr. 47,
»ä Leutcnburg Grundbuchs-Nr. 119,
Rctf.'Z. 39, im gerichtlich erhobenen
Werthe pr. 1080ft., pot.0. landeSfürst.
licher Steuern und GrundentlastungS-
gebühren pr. 176 fi. 37 ' / , kr. sammt
Anhang;

2. des Johann Iamsel von Loje Nr. 11.
»ä Leutenburg Grundbuchs-Nr. 66,
im gerichtlich erhobenen Werthe pr.
540 fi.. pcto. landesfürstl. Steuern
pr. 6 fi. 90 ' / , kr. sammt »nhang;

3. des Ierni Trost von Ocehouza Nr. 1/42,
»ä Herrschaft Wippach wm. IX , r»^ .
353, im gelichllich erhobenen Werthe
pr. 175 fi., pow. landesfülftl. Steuern
pr. 6 ft. 9 1 ' / . kr.;

4. des Fortuna! Zgur in Vodraga Nr. 69,
aä Burg Wlppach Grundb.»Nr. 25,
im gerichtlich erhobenen Werthe pr.
800 fi., pow. landeesürstl. Steuern
pr. 12 ft. 60 kr. samml Anhang,

bewilliget und hiezu drel FeildielungS.
Tagsahunaen, und zwar »ä 1 und 2
die erste auf den

15. J ä n n e r ,
dle zweite auf den

14. F e b r u a r
und die dritte auf den

13. M ä r z 1 8 7 7 ;
»ä 3 und 4 b,e erste auf den

13. J ä n n e r ,
die zweite auf den

14 F e b r u a r
und die dritte auf den

14. M ä r z 1 8 7 7 ,

jedesmal volmitlauS von 9 bis 12 Uhr,!
hiergerichlS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrlul,täten bei der
ersten und zwcltcn Fellbietung nur um oder
üb<r dem Schatzun^Swerlh, bei der drillen
Feilbietnna aber auch unter demselben
hlnlange»jeben werden.

Die j?icltatiol,Sbedingn.isse, wornach
insbesondere jeder Llcltanl vorgemachtem
Anbote ein 10p<rz. Vadmm zuhandl-n der
^icilalionScummljsion zu erleben hat, sowie
die Echlitz^n^eprolotolle und dle Grund»
buchslflracte können in der oleSgeilcht.
lichen Registratur eingesehen »erden.

i l . l . Vez'llSKtilcht Wlppach am
29. Oktober 1876.

(4175—3) Nr. 9097.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Möl l lwg
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Georg Ne-
manii von Rosalniz die exec. Versteigerung
der dem Martin Pezat von da gehö-
rigen, gerichtlich auf 800 ft. geschätzten
Realität, Ezlr. - Nr. 245 der Steuer-
gemeinde Drasiz, bewilliget und hiezu drei
geilbietungs.Tagsuhungen, und zwar die
erste auf den

12. J ä n n e r ,
die zweite auf den

13. F e b r u a r
und die dritte auf den

13. M ä r z 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
im Amlsgebäude mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß d!e Pfanbrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert»,, bei der
dritten aber auch unler demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcilant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadlum zuhanden der
Licltalionscomniission zu erlegen hat. sowie
das SchützungSprolololl und der Grund-
buchsextract lilnnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

5. l. Bezirksgericht Mültl ing am
3. Oktober 1876.

(4479—3) Nr. 8577.

Executive Feilbietungen.
Vom l. t. BezillSgerichte Fcillriz wird

hlemit belannt gemacht:
E« sei über das Ansuchen des Josef

Poilaj von Smerje gegen Anton Melsml
von dort Nr. 4 wegen schuldigen 15 fi.
46 kr. 0. W. o. 8. c. in die exec, öffent-
liche Versteigerung der dem letzteren ge-
hörigen, im Grundbuche »ä Out RadclS-
egg 8ub Urb.'Nr.5 vorkommenden Reali-
tät, lm gerichtlich erhobenen Schätzun^e-
werthe von 900 ft. 0.W., gewilliaet und
zur Vornahme derselben die Feilbietungs«
Tagsllhungen auf den

12. J ä n n e r .
13. F e b r u a r und
13. M ä r z 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts
mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der
letzten geilbletung auch unter dem Schü-
hungsverlhe an den Meistbietenden hint-
angegeben werde.

Das Schützungsvrotololl, der Grund-
buchSeftract und dle ^icltalionSvcdingnisje
können hiergerichts eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz am 3tcn
August 1876

(4531—3) Nr. 4U35.

Executive
Realitäten-VerfteigerlM.

Bom l. l. Bezirksgerichte Senoselsch
wird belannt gemacht:

Gs sel über An,uchen der l. l. Flnanz-
procuratur in Laidach die exec. Versteige-
rung der dem Andreas Natlaien von Plä-
wald gehöliyen, gerichtlich auf 1090 fi.
geschützten, <m Grundbuche der Herrschaft
Pläwalt» »ul)Ulb..Nr. lO gelegenen R " " '
tät demllllget und hiezu orei steilb'etul'»^
Tagsatzun^en. und zwar die erfte a"»

13. J ä n n e r ,
die zweite auf den

14. F e b r u a r
und die drille auf den ,

14. M ä r z l s ^ ' .
jeresmal o o r . n m ^ o°n ' ^ " « " Uhr,

:: 7«"l!:,-.«.'«.«::3 r
der dtitlcn aber a " " "nler demseltxn hint-
anuegeben werde" Mld .

Die Act«« engnisse, " ^ " " ^
insbesondere j "er Vlcitant vor gemachteo»

Anbote eln 10 / , Vadium zuhanden dtl
Vicitationscommisslon zu erlegen hat, so'
Vic da« SchtlhungSprolololl und btl
GrundbuchSeitract können in der dies-
o/richtlichen Registratur eingesehen werdell«

Venoselsch am 6. November 18?S.



»N98

Milchverkauf.
In dm Vodnikgasse Nr. 2, »It Waiier-

g*»ue Nr. 3 , neben dem Jahrm.irktiploUe, i»t
ttylir.h dreimal f r i sche Mi lch , R a h m und
auch fichlagrahm xu halirn. (4634) 3—3

Maria .leine.

Epilepüie
(TalUurht) he i l t brieflich der Spe-
cial a rzt Dr. Killisch, Neustadt,
Dresden (Sachsen). Bereits flbor
SdOH mit (vrsolff behandelt.

0) 92

Hus Gergen in Norwegen
direct bezogen und frisch angekommen:

MMckMm-U
vorchqlich wirljam gegen

tlropheln. «achltis. Lungensucht. chronische
hautausschläge »c. «.

in Flaschen k «0 lr,. geschmack. und qeruchlo«
^ «0 lr,. mit Visen-^odNr verbunden (van
hewunoerunllowilrdlarr Wirlun«) 1 Fla>che

I Guide,,.
l^90) ,00-6 U u r bei

Hhemiler und «potbeler. Wienerftralze,
«albach.

( 3 ^ 1 6 - 3 ) Nr. «491.

Executive
Nealitäten-Nersteigerung.

Vom l. l. »ezlllsMichtc Reifniz wird
bclannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Dr. Wene-
dllter die executive Versteigerung der dem
Johann Icrilnovec von Reifniz gehllrinen, ^
gerichtlich auf «00 fl. geschätzten Realilü!
Urb.-Nr. 29 »ä Herrschaft Rcifniz bewil-
liget und hiezu drei FeilblttungS - Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

13. I ü n n e r ,
die zweite auf den

17. F e b r u a r
und die dritte auf den

7. A p r i l 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
im Nmtslo'ale mit dem Anhange anq«.
ordnet worden, daß d<e Pfandrealität bei
der ersten und zweiten stcilbictung nur um
oder über dem Schätzungswerts, bei der
dritten aber auch uuter demselben hintun«
gegeben werden wirb.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor g-machtem
Anbote ein wperz. Vadium zuhanden
der LicitationScomnnfsion zu erlegen hat,
sorri: das Schatzlingsprotololl und der
Orundbuchseilracl lönncn in der dieSge-
richtl'chen Neqiftratus einnesehen werden.

l l . l. Veziltsgerichl Reifnlz am 13ten
September 1876.

(4576—2) Nr. 2240^.

Executive
Realitatcll-Versteissclunq.

Vom l. l. städl.-deleg. VczirlSgerichte
Laibach wird belannl gemacht:

Es sei über Ansuchen der Gertraud
Voßar von Laibach, durch Dr. Eajovlc.
die eiec. Versleiacrung der den Josef und

(4569—3) Nr. 4866.

Zweite exec. Feilbietung.
M l l Be^ug auf d.,e Edicl vom listen

Oktober 1876, Z. 4208, wird belannl
gemacht, daß bci dem Umstände, als die
erste Feilbictung resultatlos war, am

12. J ä n n e r 1 8 7 7

zur zweiten Feilbietung der Realltüt «ud
Rcl f . . Nr. 1088/a ^ä Herrschaft Rad-
mannsdorf hiergerichls geschritten werd«n
N)ird.

K. l . Vezirtsgericht RadmannSdorf
am 12. Dezember 1876.

(4585—3) Nr. 26l80.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. l. städt.-deleg. Gez'rlsgellchle

i,l Lalbach w!rd iu, Anhange zum Edicte
vom 10. Juni 1876, Z. 8410, und 6ten
'̂oocmber 1876, Z 23412, betannl ge-

macht:
I n der Er^culionssachc der l . l . Finanz»

procuralur gegln MutlhäuS Hitti von Jgg.
lack ist zu der zweiten auf den 6. Dezember
1876 angeordneten erec. Feilbietung der
dem Matthäus Hitti gehörigen, nud Urb..
Nr. 235, Eiul.-Nr. 214 »cl Sonnegg vor-
kommenden Realität lein Kauflustiger er«
schienen, daher zu der dritten auf den

10. I ü n n e r 1 8 7 7

angeordneten erec. Feilbietung mit dem
fiüheren Anhange geschritten wird.

K. l. stabl..deleg. GezirlSgirichl Laibach
â > 5. December 1876.

(4532—3) Nr. 50^4.

^rccutive Feilbietung.
^ül l dcm l, l. Bczillsgerichlc Sc»

>ws lsch wlii» zur Vornahme der ofscm«
llchc» Feilbieiunz, der auf 15^)0 ft. ii. W.
geschätzten, dem Herrn Karl Polai, Gerg-
we^sbcsitzer iu Sessana, gehücigen, im
Orundbuche der Herrschaft Adelsbeig »ub
Urb.'Nr. 988/2 vorlommrnbln R^alltät
der

20 . J ä n n e r
für den ersttu, der

2 1 . Februar
für den zweiten und der

2 1 . M ä r z 1 8 7 7

für den dritten Termin mit dem Vcisatze
bestimmt, daß diefc Realiläl, wenn sie
bei dem crslcn oder zweilrn Termine nicht

> wenigstens um den Schüßungswlrlh ver»
^lauft würde, bci dem dtillcn Termine!
auch unler demselben hinlangegeben wird.!

' Kauftlisligt haben oaher an den ob-!
bestimmten Tanen um 11 Uhr vormittags'
hiclgelichlS zu c«jchelncn und lömnn ror»
lauftg den Grundbuchestand im Orunb-

!huche^mte und die Fellviclun^Obldlngniffe
!in der Kanzlei des obgenunuMl Vczllls.
gerichtcS einsehen.

Senosctsch den 11. November 1876.

(4577-3 ) Nr. 21484.

Executive
Rcalitatcn-Vcrfteistcni"^'

Pom l. l. stüdl.-delcg. VezirlSgerichte
Laibach wird belannl gedacht:

ES sei über Ansuchen des Johann
M i l l i i von Strans?aoaS die exec. Belstci»
gcrung der dem Anton Plimc von Gioß»
lupp gehvrigen, gerichtlich aus 3492 fl.
80 lr. geschützten Realität Urb.. Nr. 37,
Eml.'Nr. 9 »ä Struerg^melnde Or»h!upp
bewilliget und hiezu dre» FtilbietungS-Ta^«
satzuligen, und zwar die trstc auf den

17. I ü n n e r ,
die zweite auf den

17. F e b r u a r
und die dritte auf den

2 1 . M ü r z 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hieruerichtS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrcalilüt bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Sl^ätzungswerlh, bci del
drlltcn aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden w»rd.

Die LicilutionSbedingnisse, wornach
msbesonderc jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zuhanden der
^llllationscommlfslon zu erlegen hat, so-
wie daS SchätzungsprotoloU und der
Grundbuchseitract lünnen in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Lalbach am l6 . Ollobel 1876.

(4620—3) Nr. 5123.

Reassiumerung
dritter exec. Feilbietung.

iliom l. l. Vezirlegcrichle Sittich »lrd
belannt gemacht:

Es wird über Ansuchen der k. l. Finanz-
procuratur für Kram, uoiu. deS h. AerarS
und OrundentlaslungSsondeS, die mit dem
Gescheide vom 28. November 1875, Zahl
6342, sistierte, auf den 25. November 1875
angeordnet gewesene dritte executive Feil-
biitung der dem Franz Kralj gehörigen
Realität Rclf.-Nr. 114, lol. 132 »ä Herr-
schaft Weifelburg reassumiert und auf den

25. I ü n n e r 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerlchts mit dem
Oemerlen angeordnet, daß dieselbe auch
untcr dem Schatzungswerlh hintangcge-
ben wird.

Dcr OrundbuchSextrac!, daS Schü-
tzungeprolololl und die Licitalionsbeding-
nisse lünnen in den gewöhnlichen AmtS-
sluüdlN hiclgcnchlS cinglschcn wcrden.

i l . l. GezirlSgericht Sittich den I2len
Oktober 1876.

^4578 3) Nr. 18473.

Erecutive
Rcalitätell-Vcrfteigenmg.

Vom l. l. stüdl.'deleg. BezirlSgcrichte
Laidach wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Klivlc, gesetzlicher Vertreter seiner minder-
jährigen Kinder Maria, Josef und Mar-
garelha Krioic von Ustje, durch Dr. Aha-
zhizh, die eicc Versteigerung der dem Io»
hunn Koöal von Vitschie gehörigen, ge-
richtlich auf 1434 ft. 40 lr. geschätzten
Realität Rclf.'Nr 393, w w . I , loi. 5 kä
Gut Zobclsverg bewilliget und ljiczu drei
FcilbletungS-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf ben

17. J ä n n e r ,
dlc zweite aus den

17. F e b r u a r
und die dritte aus den

2 1 . M ü r z 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 biS 12 Uhl,
hiergerichlS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitilt bei der
crften und zweiten Zeilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerts bei d«

, dritte« aber auch unter demselben hintan-
gelben werden wird.

' Die Licitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Badium zuhanden der
Llcitalionscommlsjlon zu erlegen hat, so»
wie das Schätzungsprotololl und der
Olunbbuchscflrucl liinnen m der dies»
gerlchNlchen Registratur eingesehen werden.

K. t. slädl..deleg. Gezirlsgerlcht Laibach
am 2. O l ober 1876.

(4603—3) Nr. 4293.

Elecutioe
Real itätcn-ederfteisselullg.

Bon dem l. t. Gc,irlsgclichte <t^g
wird brlannt gemacht:

Es seien über Ansuchen der lrainischcn
SpHrlufsc >n Lalbach oir mit dem L)e>
scheide vom 15 Iun> l. I . , Z 2675, be-
willigten und auf den 23. Stvtemver und
dm 23. Ollober an^eortmelen erec. Feil»
bielun^cn dcr dem Ialob Oeiiar von Iau»
chcn gehöriarn. gerichtlich auf 4670 fi.
7 lr. geschätzten, ,m Giunoduche Kieuz
Urd.» Nr. 556 oortommenden Halbhube
sammt Mü^le, dann bei im Grundbuche
Kreuz Urb.'Nr. 621 vorkommenden Bierlel»
bube ü'eltragen und hiezu zwei Fellbie«
tungS'Ta^satzunnen auf ben

2 2. I ü n n e r und
23. F e b r u a r » 8 7 7 ,

j dcsmal vormittags 9 Uhr, hicramlS mit
dem Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealitüten bei der ersten Fe,lbirlung
nur um oder über dem Schützungswerth,
bei der zweiten aber auch m»ter demselben
hintangcgeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Unvote ein lOperz. Vadium zuhanden del
Llcilatiol!. commission zu flegln hat, sowie
die SchühungSprolololle und die Grund«
buchSerlracte lönnen in dcr dies^crichtlichcn
Registratur emgeschen werden.

K l. VezirlSgerlcht <igg am 22ften
Stptember 1876.

(4363—3) Nr. 4447.

Uebcrttagmlg
erecutiver Feilbietung.

Mi t Vezug auf da« Edict vom Uten
llugust 1876, Z. 3188, wird belannt ge-
geben, daß die Feilbietung der Heirat«-
fvrüche der Fanni Smnlauz in Kropp pcto.
3000 ft. über Ansuchen deS Efeculivn«-
führerS auf den

24. I ü n n e r .
7. F e b r u a r und

2 1 . Feb rua r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, hiergericht«
übertragen wurde.

K. t VezirlSgericht Radmannsdors »«
15. November 1876.

(4582 -3 ) Nr. 1841V.

Velanntmachung.
Vom t. l. ftüdt..deleg. VezirlSgerlchte

Laibach wird dem unbekannt wo befind-
lichen G e o r g S o r c und dessen allfül-
ligen Rechtsnachfolgern belannt gemacht:

ES habe wider ihn Anton Pengal
von Oeischeib die Klage um Verjührt- und
Erloschclierllürung der auf der Vlealitllt
Ulb.-Nr. 43 »ä Münlendorf intabulierten
Forderung per 100 ft. C M eingebracht,
worüber die Tagsahung auf o?n

O 12 I ü n n e r 1 8 7 7
angeordnet wird und ihm zur Wahrung
seiner Rechte Herr Ndvocat Johann Vrolich
zum «umtor »cl kctum bestellt wurde.

K. l. stüd.'deleu. OezirlSgericht Lal-
bach am 28. September 1876.

(4454—3) Nr. 5097.

Neassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Bom l. t. Hczirlegerichte Laas »lrd
hiemit betanllt gemacht:

ES sei über »nsuchen der l. l . Finanz-
procuralur für Kram, uuiu. de< hohen
AerarS und GrundentlaftungSfondeS, die
Reafsumieruny der mit dem Gescheide vo»
9. Oktober 1875, H. 8159, aus den Vten
Dezember 1875 angeordneten, sohin aber
mit dem Gescheide vom 9. Dezember 1875,
H. 9806, mit dem Reassumiernngsrechle
sisticilen dritten e?ec. geilt'ietung der dem
Michael Sernel von Ponilve Nr. b ge-
hbrigen Realität Urb.-Nr. 223/224, Vlctf.-
Nr.456 »cl Herrschaft Nadl'schel, bewilliget
und zu deren Bornahme die Tagsatzung
auf den

18. I 2 n n e r 1 8 7 7 ,
vormittags 10 Uhr. hiergerichtS mit dem
veisahe angeordnet, daß obige Nealitüt
bci dieser Fellbietung auch unter dem
SchützungSwerthe an den Meistbietenden
hi"tanßegeben werden wird.

K. l. Bezirksgericht «Laa« am 4ten
»ugust 1870.

(4575—3) Nr. 21666.

Executive
Ncalitätcn-Vcrfteigelllnq.

Vom l. l. ftädl.'deltg. VezirlSgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

ES fei über «nsuchen deS Mathias
Grefforiik von Pisailsch, durch Dr . Wene-
di l l i l in Gol'schee, die lfec. Versteigerung
der dem Franz Streik von Kleingupf ge-
hdrigen, gerichtlich auf 1825 fi. und 830 fi
qeschühten Realitäten Urb-Nr. 2 und 3,
2<j 92 Pfarrlirchcnjiill Reifniz im Reas!
sumierungSwkge bewlllittet und hiezu drei
FeilbietungS.Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

17. I ü n n e r ,
die zweite auf den

17. F e b r u a r
und die dritte auf den

2 1 . M ü r z 1 8 7 7 ,
jrbcemal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergcrichtS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitüten bei der
ersten und zweiten ^eilbielung nur um oder
über dem SchützungSwerth, bei der dritten
aber auch unter demselben hinlangegeben
werden.

D!e LicitaticnSbedingnlsse, wornach
nSbesondere jeder Llcilant vor gemachtem
«nboie ein l 0 " / , Vadlum zuhanden der
LicitalionScommission zu «legen hat, sowie
die SchühilngSprotoloUe und die Vrund-
buchScitracte ttnncn in der diesgerichMchen
Registratur eingesehen werden.

Laibach a» 20. Oktober 1876.
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Die ftetS in der „sleuen freien Presse" an« I
noncielte», von ben renommierteften lerzten an« ^
empfohlenen !

Plllent-Netz-Untttkleidtti
fi«d bei

Karl Karinger
(4551) 2 zu haben.

Prospecte gratis.

Wiens solideste und größte

U2LH1MLI - ?g.brik
von ^

l l l . 8« . , I^2l-xol-y2»zn l7,
empfiehlt sich zur prompten Lieferung ihrer ge<
sHmackvollst ausgeführten Fabiilate. Illustrierte
Vtusterblätter gratiö, (36! 6) 104—24

Ein hübsches

W mit Ttal lung
nebst 5 Joch Ackerland, prilchtlg situiert, an»
grenzen? an die Tabalfabrik, ist billig zu ver«
laufen, Nähe« ÄuSlunft ertheilt aus Vefällig.
leit die Expedition der ..i,'aibact!er ZcitiMg"

I Unglaublich
I aber doch wahr!

« ' ( • ^ f | kostet die feinst« regulierte
, • «J • * " Tai'-henuhr, echl vergoldet,

mmmt einer neuen Argot-Ubrkette, Me-
daillon und Uhr-Ktui.

^ | r M kostet der pat«nli«rte General-Uhr-
• •*•* • »chlüsael, der zu jeder Uhr paast.

I-H t • ' i s t kosten die neuen Palent-
"* A •**" Bronce-Uhren, mit bestem

I l'hrwcrk versehen, ille 24 Sluoden zum
I Aufziehen.
I f l !Ž**^0 - ieMlben Bronce-Uhren mil
I ^ reizenden Porzellanmalereien,!
I sammt Ulirkettei). Für jede solch« Uhr I
I sin J/ihr Garantie. I

Ü f i kosten die «iegsnten pariser Bronce-
• " Uhr«n unUr Glt«, mit Schlagwerk;
<«lb« und 18 Zoll hoch und eignen licit
ffir jaden Zimmer,

41 ST koiten die reizendsten kleinen ver-
II« • / goldeten Damenuhren mit dazu pas-

senJer Venezianer fein gegliederter, echt
Doublegold-LJhrkette.

41 i\ die feinsten echt englischen Cylindar-
U * •* Uhren, auf 4 bis 8 Itubir.en laufend,

mit Krystallgläsern, «chtes lälüthiges, ge-
probtes gch*»rt!g Silber, sammt «iner i<iu-
stnden Uhrkette.

41 | *J din feinsten silbernen Ankeruhren,
• • • JL<W ms 15 Rubinen laufend, mit üoupel-

mantel, schwer aus Silber, Mntmt pasfcen-
d»r Uhrkette. j

B Q l . j t j 4 die schönsten Schlagwerk-
• O 1119 ̂ Zinimeruhreii.

(4M7) f, H Zu haben

lbeim Uhrmacher
I Wien, Praterstrasse 16.

B = Fir nur i fl. ̂ S
Eine gante Indusifiehalle, bettehend auš fol-

geaden Warenmassen, als:
IS gute, immer weiss bleibend« Löffel,

1 prachtvoll«, reich tergoldete» Photogrsphie-
album,

1 sehr feiner japsnesischer Damenkorb,
1 prachlTolles seidenes Halstuch,
2 Ütück schöne Oelfarbendruck-Bilder sammt

Rahm»n,
1 prachWolle grosse BriUnnissilber-Petroleum-

lamp« mit Glas,
1 chinasilber-beschlagene, prachtvolle Pfeife «im

Anrauchen,
1 prsehtTolle Cabinetuhr, bektnnt «U lieber

gehend,
1 schöne vergoldete Nahmaschine, mit einer

Schublade, als Nippgegenstsnd fiir Damen,
2 Stück Golddouble-Kingerringe, mit Diamsnlen-

Imitstion besetzl, (4366) 6—3
1 Wunderschachtel aus Philadelphia, enthält

drei nützliche Sachen,
• Paar pnehtf olle farbige oder w«isse Slrümpfe,
1 Stück reizende Salonleuchter,
1 Garnitur GolddoubU-Hcmdknöpfe.
Diese« alle«, 33 Stück, koatet 4 fl.
in der l i ir iustric l ial le selbst,

Praterstrasse Nr. 16, Wien.

Ne«es Heilsyftem
fUr lranle u geschwächte «i««uer (shne
Vle»lc«ment). Eduard HUgel'jcte vuch.
Handlung, Wien. Heirengasse 6, Preis fl. 2.
mit Post's!. 2 l() (3. Auslage». <2917) 20-19

» » . 8ft«U «raule gehellt.

i'»ld<na»il'!!»»'U!i!!"!t silt

LesenleentZ-Xranknolton
von

Mii^lied d«s Nie»» »,»»>c. Yacnl»
lät. W!»l>, »'^«»»»««uo'lnU 2 » . ^?
i'orulgliti» wert>e,i die <<>>t>nli,>r UN» ^

Wlann»»l!>isl gtl i l l l». ^,
Olbiiiatioi, lliqlick Ull,> l l ^5 Uh«, V
»luchwirddulch^osr«spl>nd»n»bel!»n» "
d' ü », w,ld«,l M,l>!c«m<«t»,'bel,'rgt. ^-
>WV >»5. «>«»!»» »uide duich ^ ^

Echte», geruchlases.5 wolilschmelllndeK'-

aus Oergrn in Norwegen,

4<«9) 10-6 fr isHe Fü l l ung ,

Bewährtes Mittel ssegen
Brust- und Lungenleideu.

I n Flafchen sammt <Aebr̂ uch«^mve,sung ^ 70 lr.
Echt zu betummen bei V i c t o r ^ru«i«,vi^,?tatb'

hausplatz 4, TmhorN'Äpothele in Lalbach.Zepomerungsjcheine
(»uf 03tOlr6i6ki3oIiti 1̂ 036) nur doi H<>8. l ^ n k n ä̂  t !o. , L»nktiHU8,

p^ j * . _ Uiese vom Magistrate der Stadt Wien /um linsten den
^ % § p | y ^ ^ Annenlotidt'B veranstaltete Lotterie entliäit Treffer von

* ^ A • 1000 ,200 , \ Dukaten 100, 100, > Gulden
*l» Prei» eines 209, 100, 100 f in Gold, 100, 100 ( Silber

Orts^lualloseg 3 W j e n e r Comuiunallosc, deren
Sind T.u gewinnen

* • • « = 200,000 fi. ̂
flflFprtiv in P 1/J "D(^ T ' e ' e 8 n (^ e r - Kunst- und Werthgcgenslände iü Gold und

30O0 Treuer '"•r^OWOfl.
D i e - 5 i e h a n * o r f o 1«* u*ter Controle des Magistrate« am 13ten Fe-

bruar 1877.
Bei auswärtigen Auftragen wird frankierte Kinsendung dea Betrages und Beiichluss von

30 kr. für franco Zusendung der Lo«o und *. Z. der Ziehurifaliat« ersucht.

Wecbsßlstnlje ier M o n t a t wien, w* n
h.^her: Wech«el«tube der k. k. p r i T W i e n e r Hande l sbank ,

(4401) 1 2 - 3 vormals: J. c . Bothen.
Di«ao Loae sind auch loco durch die bisherigen bekannten Verkaufsstellen zu beziehen.

„Gemeinde-Zeitung." I
Mit dem 1. Jänner beginnt die „fiemelnde-Zeltunfl" bereits ihren 18. Jahrgang, und •

aie hat sich namentlich in neunter Znit eine besondere Beliebtheit in den Ix'.itcii Klai*Ken •
der Bevölkerung erworben. Ausser allen Rubriken und Nachrichten, welche jede« andere I
ßlatt enthält, bringt die ,,Gemeinde-Zeitung" noch besondere Berichte aus dem Gebiete •
drr Gemoindc, der Schul«, der Armee und der Kirche, «owie besondere Rubrikrn Hir •
Geschäfte und Gewerbe, für das gesammte Verkehrtwesen, für Jagd- ur d Forstwirth- •
SChaft, sowie sich auch unsere Veteranen-Zeitung finer beRondrreri Beliebtheit rrlruiil. •
Alle neuosten Nachrichten kann zudem die „Gemeinde-Zeitung" durum am schnf-lhten I
bringen, weil aie ihre eigene Druckerei hat und die Kedaclion in intimen Bcziahungen tu •
den beaten Kreisen des In- und Auslandes steht. I

Besonders zu bemerken ist aber, dasv von nun sn flJIJShrlloh jeder halb- oder |
ganzjährige Abonnent den von der Redaction herausgegebenen illustrierten und sehr •
reichhaltigen •

„sieineiiide-Kalcnder^ gratis und frauco I
zugestellt erhält. I
Vierleljalar-itbonnrnten vrlrd demrlbe fAr ein« ««ringe I

JMaclizahlung von 8O kr. f r anco zuKfi rn i le l . I
Inbnlt dea allgemeinen üslerrcichischen j.GentOinde-Kalenders'' 'ür das Jahr 1877, I

reich illustriert und 144 Saiten stark: Zeitrechnung — Normatagn — Geriohtsft rien I
Astronomisches — Bewegliche Feste — Fasttag« — Die vier Jahreszeiten - Landes- I
palronc — Calcndariurn —Finsternisse 1877 — Jahwsregent - Allgemeine Witterung u s. w. I
Erzählungen, land- und forstwirthschaflliche Notizen, Anekdoten, Inserate u. s. w. I

Der „Gemeinde-Kalender" wird an die neu eintretenden Abonnenten bis 1. F>- I
bruar versendet. I

§0" F f l r ]\lrlalaBl»nnnritf«*n Int dlrurr K a l e n d e r z u I
• a a h r n g^^rn tVaiiro-i; inairBii laaai | ; v o n JMt k r . 'T&Q I

Die „Gemeinde-Zeltung ' kann in dreifacher Weise he/ojren werden : I
ril/j^.1 • (1_ (nut Ausnahme des nach einwn Sonn- und Feiertage fallenden I

1. X a ^ l l L / J l Tages): Mui.atl.ch fl. 1-60. Vierteljährig fl. 4'50. Halb- I
jährig fl.9. 1 Jahr fl. 18 . I

( " T l v ö i - n i o l (Dinatajf Donnerstag und Samstag): Vierteljährig fl.2'90. I
Z. - L ^ l ^ l I I l c U Halbjährig fl. 5 '80 . I Jahr fl. U'6O. I

T7* - ^ „ 1 (a!s Wochenblatt — jeden Donnerstag): Vierteljährig fl. 1*50. I
3 J L l i l l l l c U Halbjährig fl. 3 . I Jahr fl. 5 '70. I

Die Administration der „Gemeinde-Zeitung",
Wien, Neubau, Zollergasse Nr. 7. (4658) 3-2 I

4«».« JB Pserhoser,
. Apotheker in Wien, Stadt, Singerstrasse 15, „zum gold. Reichsapfel/'

> tmpstlhlt den gtfhrlen Lesern na<hsl«hc»b vlrzeichütle. duichwea« nach langiäyiig«« Llsuhrungln al«
W vorz<lssl!ch wirksam aneilannte pharinazrulischc Vpecialiläten und blwähltt Hau«m<ltel.
D » » . B«i VesleUunsttn wild um „«naue «»«abe ber ilbrcs<e unb Postftati°n trsuch« — Nuß« den „nten
> genannten sind noch viele ante« Sveciilüäten Net« am i'ager, »nb we,den aNe Tlufträsse au< elwa nicht
> vorhandene Präparat« au<« schnellste und biMasle besorgt, si'wl« NuOlüns's auf« bereitwilligste u».

enlgellUch ertheilt, — Bersenbunaen nach den Provinz?» ne»«n ftranc».Geldsendung rdei Nachnahme.
— v t l au«roartigen Nuslrässen roiid sür Va<kung im Durchschnilte '<> lr. per Vli!<t bciechn««; b«i gro»

heren Geudungen Paclung zu Selbstlosten. — Wiebervelläufer erhalten Provision.

4k,Mjk<»n lOhrenessenzĵ '̂n
l fl, ö, W . Diese <isjei,z «hä l t das Qhr ftet^ warm
und feucht und schuht e« vor L i la l lung und dcren
ffolgln, bcwirlt tine reqelmäßiqe «I'sondnun» t>e»
Ohrenschmalzes, deren Plangel tine Hauplulsache l °
vieler Ohrenlsiden l'ildet,

Alpenkräuter-Effenz ^',^ha?d^n
Viunchcn, vcn den ersten n!ed!<!»iichs>' Nutoritaie»
,n Miinchen al« da« vc>r,iig!ichste H,n,ckm>!tel iic»,e»
Magenbeschwerdei, aller Art , besonders Verdauung«-
schwache, Nppetilloslglei», Magenlalal ih ,c. :c. em<
pso)len und tausexbsach bewährt, l Flacon 7u lr.

Amerikanische Gichtsalbe, N ° ^
leude«, >n,N7'!!,q l -^t^ L^ittcl l'üi alle,l gichlischcn
„ub rhe>,̂  ' l ' f l n , a l« : N!illenma»l»lc,den,
Glieder! ' Migräne, nervösem Zahnweh,
Kuvsweb i! >c, l f l . !<>> lr

Anatherin-Viundwasscr, '^! «A
G, Pol>p, allgsmcin belannt a!« da« beste Zahn-
Lons«rvl«uiia«miltcl. l ftlacon » fi. 4U tr.
Äl«««»««»NM«^ " ° " Dr. Non, m« r «hau«en,
' « U s s r n r ^ r n z . , „ Stättun« und Erhaltung
b« Eehlrast. I n Oliginalfiacon« « fl. .̂ 0 l l . «nb

Bcnedictinelpstaster°NK"iz/^^!
wunden, I Ti«n<l .̂ » l r .

Blutieinigungöpillen"x:^^
Universalplllen genannt, verdienen letzteren Namen
mit ras ten: Mechr. da «« i» ter Iha« beinah« leine
^lranlhti t gibt, in welcher diese Pillen nicht schon
tausendfach ihre wunderthätige N i r f xna bewiesen
hät'.en. I n den haitnälligsten stallen, wo alle an»
deren Vledicamenlc vergeben« augervendet wurden,
iN durch dies« Pil len unzählige male und nach lur,er
Zeit uolle »»«newng erfolgt, > kchachtel mit >5> PiUe.i
»I l r . , , Nolle mit « Schachteln > fi, s> lr . , per
Post l fi. 10 lr, lwen<g« al« ein« «ol le wird nicht
versendet.)

W G ' üine Unzahl Schreiben find eingelaufen, in
denn, sich die Lonsumenlen dieser Pil len sür ihle »ie»
der »langte Venesung »ach den verschiedenartigsten
und schwerstln itraniheilen bebai.len. Jeder, der
»ur e,nmal eine» Versuch damit gemacht hat, em>
Vsiehlt diese« Mi t te l weiter

<«<:»»<>« ul<mmti<jl«z^«Nen
Veruche« au« dem lNunde nach de« «auchen « .
l luchse NO tr.

Chinesische T o i l e t t e s ^ f e ^ . : , ^
«a« in Sclscn gebotc» werben lann, nach deren <Ve«
brauche tie Haut sich nie feiner Sammt anMl l und
«inen sehr angenehmen Geruch behält, Kie ift sehl
au«gi ebig und vertrocknet nicht, l Slil<l ?« fr

A lak l ' s l l n l n«»» ' " " allgemein belannte«, vor»
, 5 » U » ^ U l v r r , ,,î l.che« Hausmittel aegen
Kalallh, Heistlleit, ««mpfhuften,c. l Schachtel

A r n s t ^ n l s n N t " ° " ^ Pserhofer , seit viel«n
^ U s l V U l l l l M Iah l tn aiicrsannt al« da« sichersteVnl lel gegen ßreftleiden aller Är l . wie auch geg>:n

sehr veraltete Wunden,c, l Tiegel 4« l l .

Aleisckert ract n°<>Dl, «leb<g«Vorschri«
^ ^ » , ^ ^ l l U r l , l , s 7 , i , e t und von der t'ledig.
üomvagnie ,n ft.ay ^enlo», In Oiiginalblichsen
' Pfund 5 fi. ,<» ss., ,/ Pfund , f i . 7ü l l . , '/.Pfund
1 st. « l l . , '/. Pfund «5 t».

Orn^kl,«, lkt tN» verläßliche« Mittel gei,en
5 l l 0 P s 0 a l s N N I , U,ähhal« l Flacon 40 l l .

O a l i ' l s s ^ M « » l ' l - priv., von P y l l l l , p° l .
" " " - ^ l < , > m r , ,i,gl,che« Kittel gegen Ultlti.
nigleilen der Haut. Nr. l, l , .1, 4 je > >,lacon l sl.

Vebr ^eiidli ier. I n Schachteln ^ <»E!l,clR>lr ,
î  .1 Sliick l« r̂.

Lebens.Essenz (Präger Tropfen,
schwedische Tropscn), N ' ' . " " " ^ ! ^
'̂<>,> da in!»,!, Uüte, !c,bsl'ei^»'e>!-cn aller ?Iil e,,' >'l'>.
,i!gl chess H«»«m,l!el, l Flacon w lr.

Leberthran <Dorsch-),"1lHV
Qual i tät , i sslasche , sl.

Moospfianzen.Zelteln^^tt'?e7
bu7«, ausgezeichnete« Hilssmittel gege,! Huste»,
He,<erleil, Katarrh,c, l Schachtel 3» lr.
^ « » » l ' F l W l l « l " " " Apolheler He lbabny ,
l H ^ U > » H ^ , , „ ^ , , « lp«n,^„ , „n bereitete»
Pf!anze>iel<ract gegen »ichtische, rhexmalische. be-
londei» Echn>äche»ustande aller «rt. l Alacon , fl..
stärlere Elrte ! ss ?<> fr.

I'Hteftel't<»s^>«^le?W/n'^
e,ne« der v«l,ügl!chft,n und angenehmflcn Hils«.
Mittel gegen Vcrfchleimun»,. Hust^ . Hsiie.leit. l f a .
tarihc, Brusi. und vungeuleidcn, »ehlloflbeschwer»
den allgemeii! anerlaxul. , Schachtel .',>> lr,

Pulver geaen Fußschweiß. ^ ^
bts«,t>«« de» »fußschweih und den dadusch er,,»,,,!?>,
unangenehme» Geruch, consero,e»t die «e!«ubi,»g
und ist erprobt unschädlich, > Schachtel ,<» ls,
^ i l e l ^ e i l n l v l » v l"°" l ^ c^öl i«, tinaNgemein
^ ^ r l f ^ u l v r r ,,0 >,r,iiniichb,,ann,e«Hau«.
mttlc! '„.Magensäure. Sod.
°l"U! l'fuiig lc, > Schachtel
l st - ' . . . . . . ,' l,

Tannochinin-Pomade ^ ^ ' , ^
einer langen Meihe von Jahren al« da« beste unter
allen Haarwuch«M!tle!n von Aerzten und V,iie» « " '
erlaünl, , ele^.int au«nes!.,tte'e große Tcie X ^

Universal-Ncinigungssalz^.," ^
L in vorzügliche« H«u«m,üel g^,cn allc '<,"<>'!''«?I.
slörler >l<e,dau!l»g, al«^ Kopinrb, T c h w i i ^ ^ ' , , ^ .
genlrampf, Sodbrennen, Hamr,,ho!ta>!e^^"'
f!ops!'!,g ic, I Paclet ! fl, V <

Universlll-Pftllster^H^'l'N
wunden, bösartigen <»e!ch,rure>, " " ^ . , n an de»
alten, periodisch autbrechenden o 'c ich" " " " ,,," f ,
ftiihen, b „ r ' - ' ' ^ „ r , " " ' " »
schnic^ha,!,
den und e»!,
GichlflilNen »iib ayulxpe» l i>^"- ' -

^. <^ ^ . . »^.««fchl^p^' von^U^v^n
i< l lhN'Klt t , Wtirth..l""«lcn bahren al«
dV« He M...e> z'un^«'^^'"'""« hohler Zähne
berühmt, > «2!»' > s>- ' . , ' , ^ >

-» l . ^. < ^ < - nack^ol lchl is t te« P,o»essel
Z a h n p u l v e r H.«del , echach,el «, k.
I^npul»«"^ ? " " " u »ln«wr«ll aller «r<

Z«hnp«le«,.i^zN'i.7.«'^^z
P a l l e t ^ sl.

D l u c k u n d V e e l a g v « n I g n a z » . H l e i n m a y l ck ß c b o c V a l n d e , , .


